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"Wir sind absolut verblüfft, wie
viel Dynamik und Luftigkeit die
getunte Anlage entwickelt. Bei
uns spielen die größeren Musicals
an echt guten Boxen, aber so weit
kommen wir nicht. Da muss nun
dringend etwas geschehen.'

> Workshop-Teilnehmer Dajana Hernandez & Walfred Fallmann

indem wir die simplen Blechbrücken raus-
schmissen. Bei der glanzvollen Jazznum-
mer "I Remember CliHord" vom STEREO
Phone-Festival fiel der Unterschied über-
deutlich aus: Die Bühne erweiterte sich

in jede Richtung, das tragende Saxofon
sprang wie aus einem Korsett heraus. Die
Musik wirkte ungleich brisanter und auf-
regender, weil schlicht viel mehr los war.
Blechbrücken sind halt ein klassisches
Nadelöhr filr den Klang.

Interessant war die Gegenüberstellung
verschiedener Füße und Basen unterm
CD- und Plattenspieler. So profitierte der
Pro-Ject-Dreher erheblich, wenn er auf
Black Forest Audios "SoundBoard" (um
290 Euro) stand. Gut zu hören etwa bei
.The Warmth OfThe Sun", das ohne das

Board vergleichsweise klein, mickrig und
ausdrucksschwach kam. Auch "Saturday

Night" (beide Titel von der "Best of'-Hör-
test-LP) war breiter, tiefer und zackiger
aufgestellt, wenn es unterm Dreher lag.

Beim Player starteten wir mit den
bFly-Füßen Master 1 (4er-Satz um 100
Euro), die insbesondere den Bass in "Just
For The Record" (Phono-Festival) tro-
ckener, dißerenzierter und knackiger
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machten. Die Performance erschien
zudem stabiler. Und das, obwohl das ver-

wendete Creaktiv-Rack bereits eine prima
Unterlage abgab. Der positive Eßekt ver
stärkte sich noch mit bFlys Base Two Prc
(um 430 Euro), bei der der Bass abermal
an knorriger Prägnanz zulegte und über
dies die oberen Lagen aufgefächerter, kla
rer und entspannter kamen.

Das SoundBoard setzte andere Akzente
ließ das tonale Fundament nicht gallz s(
furztrocken, sondern etwas fÜlliger, abel
ebenfalls sehr gut durchhörbar ertönen
wirkte deshalb etwas verbindlicher als dii

geradezu nüchterne bFly-Base. Nun waren
wir am Ziel, wobei der letzte Schritt al
Geschmacksftage gelten durfte.

A "Auf welche Leitung stehen Sie?" Matthias

Bode stellte im Workshop unterschiedlichste Teile

fürs Klang-Tuning zur Diskussion.
DIE NACHSTEN TERMINE
STEREO-Workshops mit Matthias Bode gibt
es immer an Wochenenden. und zwar am

B 30. September/1 . Oktober während der "Weä-
deutschen HIFI-Tage" im Maritim-Hotel;

B 14. Oktober bei Impulse }m niederbayerischen
Landshut. Das Thema ist noch offen

ach einem halben Leben als Hifi-Spezialist in anderen Läden
hat sich der Österreicher PeterSambs 2012 mit einem eigenen,

großzügig gestalteten Studio in der Linzer Dametzstraße 39 selbst-
ständig gemacht. Sein Konzept der fairen Beratung mit persönlicher
Note sowie eines umfassenden Vor-Ort-Services beim Kunden
zu Hause kommt prima an. Dabei ist Peter Samba nicht nur die
richtige Adresse für den gepflegten HIFI-Einstieg. In den akustisch
optimierten Studios trifft man auf echte High End-Preziosen. Viele
davon sind angeschlossen und vorführbereit. Doch wer einen
Termin macht. bekommt sein hifideles Lieblingsmenü serviert. Im
vergangenen Jahr hat der Genussmensch und Weinkenner, dessen
Regale manch edles "Flascherl" ziert. sogar erweitert und ein paar
Meter die Straße hoch zusätzliche Räumlichkeiten angemietet. in
denen auch der Workshop statHand. sodass er nun über noch mehr
Vorführ- und Präsentationsmöglichkeiten verfügt.
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